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Das Projekt mobil ans #werk
Kapitel 01
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mobil ans #werk
Burgwedel

Lebensqualität steigern
Bad Honnef

Mobiles Arbeiten
Schwalm-Eder-Kreis

Reallabor Nordhessen
Trendelburg

MOVE
Solingen

Digital_Logistics@LHS
Stuttgart

Lieferverkehr der Zukunft
Schwerin

Verbindung stärken, Trennung überwinden
Hamburg

Smarter Markt für die Mobilität der Zukunft
Bredstedt

Leitbild nachhaltige Mobilität
Berlin

 

#mobilwandel 2035
Projekthintergrund & Zukunftswettbewerb

Zukunftswettbewerb nachhaltige Mobilität
• Organisiert vom Bundesministerium BMUV
• Auswahl von 10 Projekten deutschlandweit von über 140 Bewerber*innen

Förderphase I:
• Laufzeit: August 2021 – Mai 2022
• Inhalt: Erstellung eines Zukunftsbildes für das Jahr 2035

Förderphase II:
• Laufzeit: Ab Frühjahr 2023
• Inhalt: Umsetzung und Konkretisierung von ausgewählten Maßnahmen
• Zuschuss von insgesamt 4 Mio. Euro für 5 Gewinnerprojekte
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Großburgwedel

Kleinburgwedel

Fuhrberg

Wettmar

Thönse

Oldhorst

Engensen

§ Prosperierende zentrale 
Kleinstadt in der 
niedersächsischen Region 
Hannover

§ Überdurchschnittlicher 
Kaufkraftindex von 124,8 
(Durchschnitt Region Hannover: 
103,1)

§ 7.649 Einpendler:innen und 5.346 
Auspendler:innen 2019

§ Gewerbestandort prominenter 
Unternehmen wie z.B. Rossmann, 
Kind, etc.

§ Dezentrale Siedlungsstruktur mit 
sieben Ortschaften und 
ländlichem Charakter

Lage Kleinstadt Burgwedel
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§ Burgwedel als Pendelstandort ist 
Stauspitzenreiter und CO2 
Meister in Hannover

§ Beeinflusst die Lebensqualität vor 
Ort

§ Verkehrssituation hat Einfluss auf 
Attraktivität der Unternehmen

§ Kooperativer Ansatz mit breiter 
Beteiligung unterschiedlichster 
Akteure auf verschiedenen 
Ebenen

§ Betrachtung von Schlüsselorten

Projektansatz
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Beteiligungsstrategie
Projekthintergrund & Zukunftswettbewerb

Umland › Burgwedel › Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken

Burgwedel.

Burgwedel

Burgwedel will Pendler aus dem Auto
locken
Starke Firmen bescheren Burgwedel einen immer stärkeren Pendlerstrom. Umweltverträgliche
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr sucht jetzt das vom Bund geförderte Projekt
„mobil ans #werk“. Mit Kind und Rossmann sind die Big Player der örtlichen Wirtschaft mit an
Bord.

Damit Burgwedel nicht

irgendwann im Berufsverkehr erstickt,

ziehen Stadtverwaltung, örtliche

Unternehmen, Wissenschaftler,

Verkehrs- und Stadtplaner jetzt an einem

Strang. Sie wollen umwelt- und

sozialverträgliche Alternativen zur

Automobilität entwickeln – orientiert am

lokalen Bedarf in Burgwedel und zugleich

beispielhaft für andere Standorte. Mobil

ans #werk heißt dieses Projekt, das mit seinem kooperativen Ansatz bei

17:14 Uhr / 28.02.2021

ANZEIGE



Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken https://www.haz.de/Umland/Burgwedel/Burgwedel-will-Pendler-aus-de...

1 von 9 01.03.2021, 09:30

Umland › Burgwedel › Burgwedel: Projekt mobil ans #werk stellt erste Ergebnisse vor

Großburgwedel.

Burgwedel

Mobilität in Burgwedel: Erste
Zwischenergebnisse der „mobil ans
#werk“-Umfrage liegen vor
Wie sieht die die Mobilität der Zukunft aus? Dieser Frage widmet sich das Projekt „mobil ans
#werk“ – und befragt dafür die Burgwedelerinnen und Burgwedeler. Nun gibt es bereits erste
Zwischenergebnisse.

Mit einem kleinen Stand

an der Von-Alten-Straße hat das Projekt

„mobil ans #werk“ am Donnerstag die

Umfrage zur Mobilität in Burgwedel

beworben. Dabei beantworten die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Fragen

zu ihrem Arbeitsweg und anderen

Strecken, die sie im Alltag zurücklegen.

Auch Verbesserungsvorschläge zur

Infrastruktur in Burgwedel können sie bei

der Umfrage angeben. Mit den erhobenen Daten erarbeitet die Initiative

ein Leitbild zur Verbesserung der Mobilität in der Stadt.

Lesen Sie auch
• Projekt „mobil ans #werk“ startet Umfrage zur Mobilität

• So funktioniert die Umfrage zur Mobilität von mobil ans #werk

Aus den Angaben der bislang 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

konnten Lisa Nieße, Marcel Jürgens und Philipp Koch von dem

Stadtplanungs- und Architekturbüro Plan Zwei bereits einige

potenzielle Baustellen entnehmen. So müssten die Gewerbegebiete

ohne Auto besser erreichbar sein und mehr Fahrradwege eingerichtet

werden. Besonders am Bahnhof gebe es Handlungsbedarf. Bislang

hätten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich unter anderem mehr

Sicherheit für Radfahrer am Gelände und mehr Beleuchtung und Grün

16:15 Uhr / 05.11.2021

!

Jetzt shoppen
ebay

ANZEIGE

Umland › Burgwedel › Burgwedel: So funktioniert die Umfrage zur Mobilität von mobil ans #werk

Großburgwedel.

Burgwedel

„Mobil ans #werk“: So funktioniert die
Umfrage zur Mobilität
Vergangene Woche hat das Projekt „mobil ans #werk“ eine Umfrage zur Mobilität in Burgwedel
gestartet. Wir haben sie getestet – und sind nach einem kniffeligen Start auf eine einfache
Bedienung und teils überraschende Fragen gestoßen.

Vergangene Woche ist in

Burgwedel die interaktive Onlineumfrage

des Projekts „mobil ans #werk“ zur

Zukunft der Mobilität in der Stadt

gestartet. Bislang haben sich (Stand 28.

Oktober) 62 Personen daran beteiligt. Für

die Umfrage müssen sich Bürgerinnen

und Bürger zwar etwas Zeit nehmen,

nach einem hakeligen Start ist die

Bedienung aber einfach. Wir haben es

auch ausprobiert.

Am Anfang fragt das Programm, ob die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in

Burgwedel wohnen, von dort aus pendeln

oder nach Burgwedel zur Arbeit fahren.

Als Beispiel nehmen wir einen Weg vom

Wohnort Hannover zur Arbeit nach

Großburgwedel in die Redaktion. Dafür

muss erst einmal der Fahrweg (schwarze

Linie) eingezeichnet werden.

Linie kann nicht ums Eck gezogen werden
Doch das harkt: Die Linie kann auf der Karte nicht um die Ecke gezogen

werden. Die Punkte werden immer neu gesetzt, egal wie häufig man

16:58 Uhr / 28.10.2021

!

ANZEIGE

Umland › Burgwedel › Staus und Busse in Burgwedel: Projekt mobilanswerk soll Pendlern helfen

Wettmar.

Burgwedel

Projekt „mobil ans #werk“: Stadt Burgwedel
sammelt Ideen für den Pendelverkehr der
Zukunft
150.000 Euro hat die Stadt Burgwedel an Fördergeld erhalten, um in den nächsten neun Monaten
ein Konzept aufzustellen, das den Pendlerverkehr zukunftsfähig macht. Auch Bürger sollen dazu
bald befragt werden.

Wie kommen Mitarbeiter von Burgwedeler Unternehmen in

Zukunft ohne Staus zur Arbeit? Wie lässt sich der Pendlerverkehr

reduzieren? Und wie umweltschonende Lösungen finden, damit nicht

jeder im eigenen Auto zur Arbeit fährt? Erste Überlegungen haben

Vertreter der Burgwedeler Stadtverwaltung, örtlicher Unternehmen

sowie Verkehrs- und Stadtplaner und Wissenschaftler beim Auftakt des

Projektes „mobil ans #werk“ am Freitag im Dorfgemeinschaftshaus

Wettmar gesammelt. Carsharing, autonome Busse und eine bessere

Taktung des ö!entlichen Nahverkehrs sind erste Idee, die zu einer

Verbesserung des dichten Straßenverkehrs beitragen würden – soweit

sind sich schon einmal alle einig.

„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft
sein“
„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft sein, dann würden alle

noch mehr im Stau stehen“, sagte Meike Levin-Keitel von der

Universität Dortmund, die zusammen mit Stadtplanerin Lisa Nieße und

Burgwedels Wirtschaftsförderin Anja Hansch das Projekt leitet. Sicher

sei, dass zum ö!entlichen Nahverkehr andere Angeboten kommen

müssten.

Im Rahmen des bundesweiten Zukunftswettbewerbes

„#mobilwandel2035“ konnte Burgwedel mit der Projektskizze „mobil

14:33 Uhr / 04.09.2021

!
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Wie ging es bislang voran im Projekt?
Stand der Dinge

Pressetermin
Februar

Mini-Workshop
September

Online-Umfrage
Anwohner:innen
Oktober

Radtour
September

Markttag
November

Frauennetzwerk
November

Region Hannover
November

2. Vernetzungstreffen
Dezember

1. Vernetzungstreffen
Mai

Webinar
Dezember

Umfrage Arbeitnehmer:innen 
& Interviews Unternehmen
November

August Projektbeginn
2021

Januar
2022

Webseite
August

Umland › Burgwedel › Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken

Burgwedel.

Burgwedel

Burgwedel will Pendler aus dem Auto
locken
Starke Firmen bescheren Burgwedel einen immer stärkeren Pendlerstrom. Umweltverträgliche
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr sucht jetzt das vom Bund geförderte Projekt
„mobil ans #werk“. Mit Kind und Rossmann sind die Big Player der örtlichen Wirtschaft mit an
Bord.

Damit Burgwedel nicht

irgendwann im Berufsverkehr erstickt,

ziehen Stadtverwaltung, örtliche

Unternehmen, Wissenschaftler,

Verkehrs- und Stadtplaner jetzt an einem

Strang. Sie wollen umwelt- und

sozialverträgliche Alternativen zur

Automobilität entwickeln – orientiert am

lokalen Bedarf in Burgwedel und zugleich

beispielhaft für andere Standorte. Mobil

ans #werk heißt dieses Projekt, das mit seinem kooperativen Ansatz bei

17:14 Uhr / 28.02.2021

ANZEIGE



Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken https://www.haz.de/Umland/Burgwedel/Burgwedel-will-Pendler-aus-de...

1 von 9 01.03.2021, 09:30

Mobil ans #werk

Webinar

VernetzungVernetzung

Projektablauf Förderphase 1
Projekthintergrund & Zukunftswettbewerb

Februar
Workshop mobil#werk

März
3. Vernetzungstreffen

Vernetzung

März
Workshop #werkstadt
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Zukunftsbild 2035 Burgwedel
Kapitel 02
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Zukunftsbild 2035 Burgwedel
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Wie wollen wir 2035 in 
Burgwedel mobil sein? 
Mit Unternehmen und 
Einwohner:innen Mobilitäts-
Narrative entwickeln, um die 
Zukunft der Infrastruktur und 
Mobilitätskultur zu gestalten.
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Kernaussagen:
§ Mobilität in Burgwedel offenbart schon heute 

erhebliche Defizite
§ Diese werden sich keineswegs von alleine lösen
§ Große Herausforderung für viele Menschen vor 

Ort 
§ In Zukunft werden sich die negativen 

Auswirkungen noch verstärken 
§ Fachkräftemangel für Unternehmen verschärft sich 
§ Sicherung der Daseinsvorsorge vor Ort wird erschwert 
§ Lebensqualität auch für die Einwohner:innen steht in Frage 

01 0302 Mobilität als ein “wicked problem“
Zukunftsbild 2035 Burgwedel
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01 – Wie zeigt sich das in Burgwedel?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Gemeinsam
§ Der Pendelverkehr prägt das Leben der 

Menschen in Burgwedel
§ 68% der Arbeitnehmer*innen pendeln
§ Über 80% der Befragten nehmen das Auto 

für ihren Pendelweg
§ Einwohner*innen geben höhere 

Lebensqualität am Wohn- als am Arbeitsort 
als Grund für das Pendeln an

§ Aber Mehraufwände durch das Pendeln 
werden als Herausforderungen festgehalten

§ Unternehmen berichten von Schwierigkeiten 
für Fachkräfte attraktiv zu bleiben

„Wir sind natürlich hier auf dem 
Land nicht gerade für die Leute 
so gut erreichbar, dass man 
tatsächlich sich [was] überlegen 
müsste, um an Fachkräfte zu 
kommen“ 

Darstellung: Interviewzitat aus einem Gespräch mit den Unternehmen in Burgwedel
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01 – Wie können wir das verändern?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Gemeinsam
§ Netzwerke initiieren und aktivieren.

§ Innerhalb der Stadtverwaltung Mobilität zum 
Querschnittsthema machen

§ Unternehmen vernetzen und Synergien erarbeiten
§ Politische Rahmensetzung erarbeiten 

§ Beteiligungsformate
§ Für die Einwohner*innen
§ Für Kinder und Jugendliche
§ Für ältere Menschen
§ Für Unternehmen



[ 17 ]

28.11.22

plaplann
zwei

01 0302
Das alleinige Angebot von Alternativen zum 
Auto reicht bei weitem nicht aus 

Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Kernaussagen:
§ Abhängigkeit vom motorisierten 

Individualverkehr lässt sich nicht allein durch 
eine Erweiterung von Alternativangeboten lösen

§ Bedarf größerer Anstrengungen und einer 
Veränderung der Mobilitätskultur

§ Einwohner*innen
§ Pendelnde Arbeitnehmer*innen
§ Verwaltung von Stadt und Region
§ Ansässige Unternehmen
§ Politische Akteure
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02 – Wie zeigt sich das in Burgwedel?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Mobilitätskultur
§ Das Automobil dominiert den Modal-Split, 

ist aber nicht alternativlos.
§ Ca. 70% der Einwohner*innen haben in der 

Umfrage angegeben nachhaltige 
Mobilitätsformen zu verwenden, wenn das 
Angebot/ Preis stimmt

§ 32% der Arbeitnehmer*innen können sich 
einen Umstieg vom Auto auf den ÖV 
vorstellen

§ Jüngere Generation zunehmend ohne 
Interesse am eigenen Auto. Kurze Wege als 
Standortfaktor

§ Bus bietet großes Potenzial für direkte 
Verbindung zwischen Wohn- und Arbeitsort

Außerhalb 
Region Hannover

80% Der 
Arbeitnehmer*i
nnen fahren mit 

dem Auto zur 
Arbeit!

Darstellung: Umfrage Arbeitnehmer*innen und Herkunftsort der Pendler*innen 
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02 – Wie können wir das verändern?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Mobilitätskultur
§ Nutzungen am Wohn- und Arbeitsort 

integrieren für hohe Lebensqualität
§ Abstellmöglichkeiten mit Reparaturleistungen und Verleih
§ Kernstadt mit Bahnhof und Arbeitsort
§ Mobilität mit Konsum und Verkehr

§ Sichtbar machen von Verbindungen
§ Fußwege und Schleichwege sichtbar machen
§ Mit Screens Veränderungen im Stadtraum zeigen
§ Angebot für Angestellte sichtbar machen

§ Anreize geben zu Veränderungen im 
Mobilitätsverhalten

§ Gamifikation
§ Finanzielle Förderungund Geld für Rad anstatt Parkplatz
§ Experimentale Arbeitswoche

§ Mit Kunst- und Kulturaktionen Aufmerksamkeit 
schaffen 

52%

32%
27%

21%

4% 3%

Beschäftigte in Burgwedel wünschen sich für den 
Bahnhof: digitalbasierte Mobilitätsangebote, 
Einkaufsmöglichkeiten und Gastronomie

Darstellung: Umfrage Arbeitnehmer*innen und Angebote Bahnhof 
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Kernaussagen:
§ Die Kernstadt, der Bahnhof und die Arbeitsorte 

wurden als Schlüsselorte identifiziert 
§ Veränderungen müssen mit sichtbaren, 

attraktiven Mobilitätsangebote verankert werden
§ Braucht neue Nutzungen sowohl im 

Straßenraum als auch belebenden Charakter
§ Eine nachhaltige Mobilitätskultur führt so für alle 

zu mehr Lebensqualität, am Wohnort, am 
Arbeitsort und dazwischen 

01 0302
Eine veränderte Mobilitätskultur 
manifestiert sich an Schlüsselorten 

Zukunftsbild 2035 Burgwedel
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03 – Wie zeigt sich das in Burgwedel?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Infrastruktur
§ Es wurden verschiedene 

Schlüsselorte mit 
besonderem 
Handlungsbedarf 
identifiziert

§ Insbesondere große 
Herausforderungen am 
Bahnhof

§ Die Radwege zwischen den 
Ortschaften werden als 
positiv bewertet 

§ Innerhalb von 15 Minuten 
haben die meisten der 
Befragten zugriff auf eine 
Haltestelle

Darstellung: Negativ wahrgenommene Orte in Burgwedel.
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03 – Wie zeigt sich das in Burgwedel?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Infrastruktur
§ Verflechtungen bestehen 

nicht nur zwischen 
Hannover und Burgwedel 
über die Autobahn

§ Auch der innerörtliche 
Verkehr zwischen den 
Ortschaften ist ausgeprägt

§ Tägliche Mobilität betrifft 
viele Straßenräume der 
Gemeinde

§ Darüber bestehen sogar 
tägliche Pendelwege bis 
Hamburg, Celle und 
Braunschweig

Darstellung: Zurückgelegte Wege in Burgwedel (Pendel- und tägliche Wege zur 
Versorgung).
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03 – Wie können wir das verändern?
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Fahrradabstellplätze

Verkehrssituation Unterführung
Barrierefreiheit/ Gehwege

Parkplätze/ Kurzparkplätze

Gefahr Kopfsteinpflaster

Fahrrad

Ridesharing-Angebote
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Sprintlinie

Mitfahrgelegenheit

Straßenbahn

Radverkehrsführung

Taktung Zug

Verlässliche Fahrtzeiten
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Entfernung Wohnort

Kultur und Gastronomie

Schließfächer
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Pflege/ Sauberkeit

Aufenthalt-/ Unterstellmöglichkeiten

Beleuchtung

Toiletten
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Lademöglichkeiten E-Mobilität

Fahrkartenautomat

Bahnhofgebäude

Sitzmöglichkeiten

Zeitschriften
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Taxianrufkasten

Infrastruktur
§ Verkehrswege ertüchtigen

§ Radwege verbessern und Radwegenetz einrichten
§ Shared Space am Bahnhof
§ Gefahrensituation für Fuß und Rad umgestalten

§ Neue digitalbasierte Mobilitätsangebote
§ Bike-Sharing-Optionen
§ Bus-Anbindung zu Stoßzeiten verbessern
§ Dienstbusse in Kooperation mit Unternehmen
§ Fahrgemeinschaften innerhalb der Unternehmen

§ Ruhenden Verkehr bündeln
§ Parkhäuser als Sammelstationen einrichten
§ Sichere und hochwertige Fahrradabstellmöglichkeiten

Darstellung: Wünsche und Verbesserungsvorschläge für den Bahnhof Burgwedel
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Umsetzung des Zukunftsbildes
Kapitel 03
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Was ist für die zweite Förderphase geplant?
Umsetzung des Zukunftsbildes

Auftakt Förderphase II
2023

Januar
2024

VR-Entwurf

Radwegekonzept

Forschungs-
konzept

Netzwerk
Mobilitätsrat

PR-Kampagne
Exkursion Utrecht

Rathaus 
Mobilpunkt

Projektantrag

#arbeitswandel

#mobilitätswandel

Entwürfe 
Mobilitätspunkte

#ortswandel

Summer 
of mobility

Bausteine
§ Kooperative Struktur 

§ Stadt Burgwedel
§ TU Dortmund
§ Klimaschutzagentur Region Hannover
§ Region Hannover
§ Plan zwei

§ Sieben Arbeitspakete
§ Projektmanagement
§ Öffentlichkeitsarbeit
§ Teilkonzepte und Infrastruktur
§ Mobilitätsrat
§ Mobilitätspunkte
§ Narrative I Reallabor
§ Forschung

§ Backcasting Ansatz
§ Zukunftsbild als Grundlage für alle Bausteine

Darstellung: Zeitplan Projektmeilensteine Förderphase 02
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Darstellung: Zukunftsbild mobil ans #werk Burgwedel 2035
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Zusammenfassend lässt sich sagen…
Zukunftsbild 2035 Burgwedel

Zukunftsbild 2035
§ Gemeinsam

àstarten in die 2. Förderphase mit einem Verbund 
an Partnern

àund Austauschformate etablieren…

§ Mobilitätskultur
àstartet in den Köpfen aller, nicht nur in den 
„Umständen“
àMenschen mitnehmen und nachhaltige Mobilität 
unterstützen statt wenig nachhaltige Mobilität 
verbieten…

§ Infrastruktur
àals Grundvoraussetzung, die stets verbessert und 
vernetzt werden muss
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Weitere Fragen oder Informationsbedarf?


